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Imme, im Geschäft. Brau!
(jiirn BräutiMm. einem PcrsicherungZ
agenten): .Bald werde ich Dich jcjjt auch
mit den Übrigen amiliemnitglicdern be

sannt machen! Da find fünf Brüder von
meinem Vater, ein Dutzend Bettern, drei

Schwäger . . .'
Bräutigam (begeistert): .So eine zahl-reich- e

erwandtsc!aft haft Du? . . . O,
da giebt's aber was zu versichern!"

Die tigennUtzigkn st k , u n d e.

D,r Ctammtisk!gcnosie (auf Urlaub):
.Neulich. liebe freunde, bussle ich wirk-

lich 'mal. ein Lirl'kSqadenpalct von Euch

zu kriezen, all nümüch mein Geburlstag
war; der den habt Ihr wohl ganz ver

gcssen?"

Ei, warum nicht gar! Da haben wir
auf Dein Wobl eine vorzügliche Ananas
bowle getrunken!"
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Nutzaiwendung. Studenten saus

dem Heimweg out-- bet Kneipe brüllend):
fflut Mond, bu flebft so füllt . . ."

Schutzmaim: Nehmen Sie sich ein Bei

spiel an ihm, meine Heuen!"

Dal ewig Weiblich t. Erster
Tourist: Sie waren also auch schon aus
dem Rigi? WaS hat denn da am meisten

Ihre Aufmerksamkeit erregt?"
Zweiter Tourist: ,Hm eine reizende

Blondine."

Zeitgemiier Naih. .Jeden
Abend wird'I leeret In meinem Hause

klagte in Berliner Commertheaterdirrk
toi.

Weiset Du, meinte sein Freund. Du
hattest Tein Theater nach Souchez der

legen muffen."
.Nach Souchez?'

.Ja; 33. 2. B. meldet heute, das; in
Souchez die Vorstellungen gestürmt wer
den.'

'Zlugatank.

Zahnarzt (ins Wartezimmer hinein- -

sehend): .Den kleinen Herrn bemerke ich

schon o lange: ist der noch nicht an derY S
Die wertbvscte Kaut. Neihe?'

Diener: .Doch! Aber dann kneift er
jedesmal aus, kommt nach einer Viertel-stund- e

zurück und schließt sich wieder hin
ten n!'

.Mei Vauch is mir iaht scho recht z'wider! A jeder denkt nämli, er stammt

j0 g'm KkiegSgewinn!"

DieguteNkeundin. DaS muk EöbedeutetPech. wenn der Russe
bei der Warschauer Brücke in Berlinich Meinem Bräutigam zum Ruhm nach,

sagen: Nicht eine Sekunde hat er gezögert,
mir nachzuspringen, und mit eigener Le
bensgefahr hat er mich den Fluthen

hinein will und statt dessen über die War
schauer Brücke in Warschau hinaus muß
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wenn sich Mütterchen Rußland in stille
Zurückgezogenheit" begiebt, um dort ihre

Entbindung vom Londoner Bertrage (der.Wkifzt Du, da wurdS ich ihn in Dei- -

Nachtliche Heimkehr. Gattin
(als der Herr Gemahl Einlaß begehrt):
.Lieb's Frauerr sagt er wart', Du
Lump, dann ist es mindestenSdier Uhr!'

Pars pro tot. Lehrer:
pre, toto heißt so viel als einen Theil sür
das Ganze setzen. So spricht man z. B.
von Kielen und meint damit Schiffe, von
250,000 Bajonetten und meint damit In
fanteristen. Wer kann mir jcht vielleicht
ein Beispiel aus dem gewöhnlichen Leben
nennen?"

Fritz: .Wenn mein Vater sagt: Ich
gehe ein GlaS Bier trinken.'. .

ner Stelle auS Dankbarkeit nicht
'' '

jeden Separatsrieden verbietet) aozu
warten;

wenn sich ein reißendes Thier in ein
ausrelkendes verwandelt:Erklärt.

wenn das Journal des döbats seinen
Lesern taglich ein journal deS döbcles
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und wenn die englischen Minister das
Konzert des VierverbandS nt .Zithern'Die Zoologin.
vortragen.fr

i

.Weißt Du übrigens, Vetter, daß mein Papa schon wieder einen Aufsichtsraths-Poste- n

bekommen hat? Jetzt hat ek siebzehn."
.Und alle zusammen machen ihm nicht fo viel Arbeit wie Deiner Mama der

eine Aufsichtspoften, bei Dir.'
' i --v .
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Eil kennt ibn. Katte (btt diei.Warum schaun denn die Ochsen gar so eingebildet?"

.Dt ham höchsten erfahrn, was zur Seit 'S Leder kost'!,'
Ku't zur Bahn bringt): .Wollen wir zum
Abschied zusammen noch ein Glas Bier4J ltJtM 1 . ffX zmJ m.r- mnlenk '
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Sie: .Ach wo! Ich habe keinen Durft

. . und Du trinkst ia so nocb aenua. wenn
ich abgcreift bin!"r7VNv 'c... MjnttLC

Optimistisch. Gott sei Dank!"
jubelt Fräulein Rösalinde beim Zeitungs
lesen. .Jetzt hat sich- - meine letzte Schul
freundin verlobt jetzt komm' ich d'ran!'

Sparsamkeit. Köchin: Wird bei

Euch in der Küche auch fo gespart?"
, O . . . zum Beispiel gestern brachte die ;

Gnädige Sellerie m Markte, da bekamen
die Blätter die Kaninchen, die wir jetzt
haben, die minderen Knollen kamen in den

Suppentopf,, die besseren wurden zu Sa-- ,
lat verarbeitet, und von den sDnftcn da

'

hat sich der gnä' Herr eine Bowle aufge
setzt!"
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Knifflich. Klient (zum Nechtsan.
walt): .Eine Frage, Herr Doktor! Mein
verstorbener Onkel hatte mir zehntausend
Mark unter der Bedingung hinterlassen,
dasz ich seine Wirthschafterin heirathe, waS
vor vier Wochen geschehen ist . . .'

.Nun, und?"
,Ja, ich möchte aber nach reiflicher

lleberlegung lieber auf die Erbschaft Ver-zic- ht

leisten ... ist das ein Scheidungs
gründ?'

Kennzeichen. Kürzlich war ich
bei einer Dame zu' Besuch. Wahrend wir
plaudern, kommt das neue Mädchen und
melbet, tt sei ein Herr draußen.

.Hat er denn eine Katte abgegeben?"

.Nein!'

.Auch keinen Namen genannt?'
Nein, gnä' Frau, aber er hat mich

,Ah, dann lassen Sie ihn herein, daö
ist mein Bruder.'
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F
des zukünftigen Schwiegersohnes in einer
Auskunftei war, und mit sehr betrübtem
Cesichte heim kommt): .Da wird wohl
aus der Hochzeit unserer Tochter nichts?"
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llllllllllum im sich zu erkundigen!"tlllllllll

Sie! .Ali Du Noch mein Verehrer
warst, da haft Du jede meiner Toiletten
bewundert, nun kann ich tragen was ich

will, da machst Du nicht einen Mukser!"
Gatte: Ja, damals mußte ich sie auch

nicht bezahlen!"
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.Mister Rockemaker. ick böre. Sie YnoUFi'fi.

.Sie füttern ja die Goldfische mit
Semmelkrume. fressen sie die denn gerne?"

.Oh'fehrl'

.So, ich dachte, die nehmen nur Pra
lines!' .

len $100.000,000 zum Ankauf Belaiens
, t Ai

4
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u V 4hergeben. Ich verpachte Ihnen die Adria t, t .iir f ,
nd das Mmelrneer was zahlen Sie

pro Liter?"
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I n V e d r a n g n i S. Der Zar hatte
gerade die Depeschen gelesen: BrestLi-wws- k

fort, Warschau fort, Jwangorod
fort, Fronten eingedrückt, zahllose Trup-pe- n

verloren, nd was fo gerade an
Neuigkeiten eingetroffen war.

Dazu waren ihm Sturmzeichen von der
Duma gemeldet morden,, die anscheinend
Lust hatte, so eine Art 5Zonvent mit jako
binischen Forderungen zu werden.

Da meldete sich der Vorleser, der wie

alltaglich bestellt war, um dem Herrscher
einiges iniis dem Testament Peter- des
Großen aufzusagen..

Der Adjutant sing ihn im Vorzimmer
ab: .Stören Sie heute den Monarchen
nicht mit diesem Testament seines Vor-fahre-

er macht gerade sein eigenes!"

r:. ' . 'Tage noch geheirathet haben, lieber
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', Es war mir zu einsam geworden in? M V

Zweifel. Schuldner : , .Lieber Herr
Müller, Sie müssen sich schon gedulden,
ich hatte nämlich unglaubsiches Pech. Ge
stern Abend rechne ich zusammen, was ich

Ihnen schuldig bin, lege die Banknoten auf
den Tisch da auf einmal fällt die
Lampe um, das Petroleum läuft auf den
Tisch, und das ganze Geld verbrennt!'

Gläubiger: .Hm, hm möglich ist's

ja; aber, Herr Borger, Sie entschuldigen:
das muh doch ein sehr raffinirtes Pe-

troleum gewesen sein!"

meinem Hause."
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Sehen Sie, ich hab's immer aesaat.; 4
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Sie hätten's machen müssen wie ich und
sich einen Kanarienvogel anschaffen oder
einen Laubfrosch ... da kommen Siei '),
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Ein schle fischet Landwehtmann bekommt von zu Hause ein Packet. Zur AuSfül,
lung des KisichenS wurde ein Schnittmusterbogen verwendet. Nachdem der Landwehr
mann an den Liebesgaben sich ergötzt hat, geht er arf Studieren dek vermeintlichen
Kriegskarte. Nach einer. Weil wendet er sich an feinen Nachbar: .'s ik kaum
zum Zurechtfinden itze. wo sie schunt jeden Schützengraben uff de Landkarte uff
zeichnen thun."
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iZifiS!! r. r - !'2!t. Junge Wittwe (zum Bewerber): .Ihr Antrag ehrt mich sehr, Herr Fcderl, aber
ustsllieldichter . . . dafür bin ich noch zu traurig!'

$4&yyi MiiXkstä'ndnik. Diener feines Angenehme Versorgung.
.Wovon lebe Sie eigentlich, Herr Wül
ler?" '

.Noch immer von dem Blumentopf, der
mir vor fünf Jahren auf den Kovf au

. - rfy x
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berschuldeten Barons): .Herr Baron, die

Knöpfe an meiner Livree könnten wohl
oucb mal ersilbert werden.'

rtTirn' Wtf ( hslÄ ne f nirf f Wif
lib&y'n

Die Zantippe.' Ehemaim (der,
spät Abends auk dein Wirthshaus Zom

mend, das Scblaszijnme betritt): Da
habe ich ja wieder mal Gluck gehabt: mit
dem Stiefelknecht in der Hand ist sie ein- -

geschkaftnl' j r r- -

'

F'Om
Beim Heirathv, rmittler...... Am liebsten möchte ich ein be

rühmten Mann heirathen!"
.Ich werde der Gnädigen sofort das

Unsterblichste vorlegen, waZ ich derzeit auf
xLag ftbc-l- '

..v, ... i-

miifjen schon dran bleiben- .-
Echau, Vater, Egten spielen Unterseeboot, jetzt schautrad noch ihr Veriskok raus,' fallen.'
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